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III.  Bekanntmachung der Abteilung Umwelt, Forsten und Nachhaltigkeit 
 
Die Stadtverwaltung Speyer gibt als zuständige Genehmigungsbehörde bekannt, 
dass im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens zur 
Änderung einer bestehenden Anlage der Firma Thor GmbH, Landwehrstr. 1, 
67346 Speyer, durch Errichtung und Betrieb des Produktionsgebäudes 4 eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchgeführt wird. Die gemäß § 1 Abs. 2 der 
9. BImSchV im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfah-
rens erfolgte Vorprüfung i.S.d. §§ 5, 9 Abs. 3, 4 UVPG hat ergeben, dass die Än-
derung keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben kann. 

Dafür sprechen folgende Gründe: 

Das Vorhaben wird innerhalb des bestehenden Betriebsgeländes im Industriege-
biet verwirklicht. Es werden keine zusätzlichen Flächen versiegelt. Im Zuge des 
Neubaus des Produktionsgebäudes werden bereits vorhandene Produktionen aus 
anderen Gebäuden in das neue Gebäude verlagert. Die für die Herstellung der 
Produkte benötigten Stoffe sind Bestandteil vorhandener Genehmigungen. Aus-
wirkungen über die Luft-, Wasser- und Bodenverbreitung sind im normalen Be-
triebsfall auch aufgrund der beantragten Änderungen nicht zu erwarten. Auf Grund 
der vorhandenen Sicherheitsmaßnahmen (zentrale Abluftreinigungsanlage, Auf-
fangwannen, flüssigkeitsdichte Behälter, absperrbare Armaturen zur Trennung 
vom öffentlichen Abwassersystem, befestigte Flächen) sind auch im Fall von Anla-
genstörungen keine Auswirkungen auf Luft, Grundwasser, Abwasser und Boden 
möglich. Die Auswirkungen sind im Sicherheitsbericht geprüft und beschrieben.  

Im normalen Betriebsfall sind Auswirkungen über die Grenzen des Betriebsberei-
ches auf die umliegende Nachbarschaft nicht vorhanden. Bei einem Störfall wird 
die angrenzende Nachbarschaft im Rahmen eines Gefahrenabwehrplanes infor-
miert. Betriebsstörungen sind auf den Betriebsbereich begrenzt. Die Wahrschein-
lichkeit eines Störfalls ist gering.  
 
Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar. 
 
Stadtverwaltung Speyer, den 06.02.2020 
gez. Stefanie Seiler 
Oberbürgermeisterin 
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IV. Energieberatung: 
Fenstertausch – Glas oder Rahmen? 

 
Fenster sind energetische Schwachstellen der Gebäudehülle; leider ist ihr Aus-
tausch mit erheblichen Kosten verbunden. Da eine solche Investition in der Regel 
nur alle 25 bis 30 Jahre gemacht wird, sollten Fenster des neuesten technischen 
Stands verbaut werden. Ein niedriger Wärmeverlustwert ist auch entscheidend für 
die Wohnbehaglichkeit.  
 
Den besten Wärmeschutz bietet derzeit die Dreischeibenwärmeschutzverglasung. 
Gegenüber alter Isolierverglasung (vor 1995 eingebaut) verschafft sie einen etwa 
70 Prozent besseren Wärmschutz. Zu beachten ist auch die Wärmedurchlässigkeit 
des Rahmens und des Randverbunds der Glasscheiben, denn der Rahmen hat 
meist schlechtere Dämmwerte als die Verglasung.  


